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SCHATZUNGSVERZEICHNIS DER GUETER, DIE ZUM SCHLOSS GLATTBURG1
GEHOERTEN

s . AH 1/32

Folgende Stellen hat der Kopist in AH 1/32 falsch gelesen bzw.

weggelassen:

- Bei den Punkten [ 3 . ] Hof Ebnat und [ 4 . ] Hof Ebersoll hat er

den Krautgarten weggelassen.

- Bei Punkt [ 6 . ] heisst die Mühle richtig "Brybach [= Brübach ] "

- Bei Punkt [ 7 . ] heisst der Hof richtig "Lenckenweil [= LenggenwilJ"

- Bei Punkt [ 8 . ] heisst der Hof richtig "Lew [= LooJ"

- Bei Punkt [ 10 . ] muss richtig "Godelmoss [ Gern. Niederhelfenschwil ] "

gelesen werden.

- Der alte "anschlag"  im Anschluss an Punkt [ 10 . ] beträgt 23 ' 500 R

v und damit die Gesamtsumme richtig 27 ' 800 R . Anm . 8 entfällt
somit.

"Spzciß/ccutLon deA heA/udiafät GZadtbuAg"

1) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara .Reding , der Tochter des
Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war , hatte um
1649 finanzielle Rechte auf die Glattburg (mütterliches Erbe seiner Gat¬
tin ) geltend zu machen . Deshalb kam er wohl auch in den Besitz dieses
Schatzungsverzeichnisses.

Original [ ? ] - Andere Hand als AH 1/32 . Der ganze Text , also auch die ein¬
zelnen Nota stammen von derselben Hand . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zur¬
lauben . - AH 47 , 315 - 324 - Blatt 320 V-324 r  leer
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